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A        PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

 

1. Art der baulichen Nutzung (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

 

Sonstiges Sondergebiet (SO) - großflächiger Lebensmittelmarkt -   

(gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO) 

 

1.1 Das Sonstige Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung                                  

-großflächiger Lebensmittelmarkt- dient der Unterbringung eines 

Lebensmittelmarktes mit maximal 971 qm Verkaufsfläche (VK). 

 

 Zulässig sind: 

 Ein Einzelhandelsbetrieb mit nahversorgungsrelevanten Sortimenten gemäß 

 der Übach-Palenberger Liste einschließlich der Anlieferbereiche sowie Lager-, 

 Technik-, Büro- und Sozialräume 

- Stellplätze und Werbeanlagen durch die Nutzung im Bereich des SO verur-

 sachten Bedarfs 

 

Nahversorgungsrelevante Sortimente gemäß der „Übach-Palenberger Liste“, 

Dezember 2009,  sind: 

-     Apothekenartikel, Drogerie-, Parfümerie, Kosmetikartikel 

- Lebensmittel, Getränke, Nahrungs- und Genussmittel (inklusive Reformwaren,    

 Tabakwaren) 

-     Zeitungen, Zeitschriften 

 

1.2    Der Umfang der zulässigen zentren- und nicht zentrenrelevanten Randsortimente 

gemäß der Übach-Palenberger Liste wird auf maximal 20 % der unter 1.1 fest-

gesetzten maximalen Verkaufsfläche begrenzt. 

  

Zentrenrelevante Sortimente gemäß der „Übach-Palenberger Liste“, Dezember 

2009,  sind: 

-     Baby- und Kinderartikel, Kinderwagen 

-     Bekleidung, Wäsche, Meterware, Handarbeitsartikel 

-     Briefmarken und Münzen 

-     Bücher 

-     Büromaschinen, Computer und –zubehör 

-     Geschenkartikel 

-     Glas-, Porzellan, Kleinkeramik 

- Hausrat (ohne Möbel, Campingartikel), Haushaltswaren (z.B. Messer, 

 Besteck, metallisches Geschirr, Kehrbleche, Flaschen- und Dosenöffner etc.) 

-     Jagdbedarf, Waffen 

-     Kunst, Kunstgewerbe 
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-     Papier-, Büro-, Schreibwaren, 

-     PC und Zubehör (Hard-, -Software) 

-     Photoartikel, Augenoptik, Akustik 

-     Radio, TV, Elektroklein- und –großgeräte, Lampen 

-     Sanitätsartikel 

-     Schnittblumen 

-     Schuhe, Lederwaren 

-     Spielwaren, Hobbybedarf, Musikinstrumente 

-     Sportartikel (ohne Großartikel) 

- Teppiche (ohne Teppichboden), Heimartikel, Bettwaren (ohne Matratzen), 

 Haus-, Tisch-, Bettwäsche 

-     Tiernahrung und Heimtierbedarf, zoologischer Spezialbedarf, lebende Tiere 

-     Uhren, Schmuck 

-     Unterhaltungselektronik (Video-, DVD-Geräte, CDs, Tonträger etc.), Telefone   

 

 

2. Maß der baulichen Nutzung (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

 

Überschreitung der Grundflächenzahl 

          Gemäß § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird festgesetzt, dass die zulässige 

Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 im Bereich des Sondergebietes (SO) durch die 

Grundflächen von Stellplätzen mit ihren Zufahrten und Umfahrten sowie Anliefe-

rungszonen bis zu einer GRZ von maximal 1,0 überschritten werden darf. 

 

 

3. Bauweise (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

 

Abweichende Bauweise 

Für das Sondergebiet (SO) wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt. Es 

gilt die offene Bauweise, jedoch sind Gebäude mit einer Länge von mehr als 50 

m zulässig. 

 

 

4. Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes 

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

 

4.1 Lärmschutzwände 

In dem in der Planzeichnung mit ▲▲▲ I gekennzeichneten Bereich ist die be-

stehende Lärmschutzwand mit einer Höhe von 3,0 m zu erhalten und soweit er-

forderlich auszubessern. Bei Neubau einer Lärmschutzwand ist diese mindes-

tens in absorbierender Bauweise mit einem bewerten Bauschalldämmmaß von 
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R`w ≥ 25 dB und einer Höhe von 3,0 m bezogen auf das angrenzende Gelän-

deniveau zu errichten.  

 

In dem in der Planzeichnung mit ▲▲▲ II gekennzeichneten Bereich ist die be-

stehende Lärmschutzwand mit einer Höhe von 2,0 m zu erhalten und soweit er-

forderlich auszubessern. Bei Neubau einer Lärmschutzwand ist diese mindes-

tens in absorbierender Bauweise mit einem bewerten Bauschalldämmmaß von 

R`w ≥ 20 dB und einer Höhe von 2,0 m bezogen auf das angrenzende Gelän-

deniveau zu errichten. 

 

4.2 Anlieferung 

 Die Errichtung eines Rampentisches ist ausschließlich in dem entsprechend 

gekennzeichneten Bereich zulässig. Der Rampentisch ist zu überdachen und 

muss nach Osten und Süden baulich geschlossen werden. Die Überdachung ist 

in Richtung Norden als Vordach mit einer Länge von mindestens 5,0 m weiterzu-

führen. 
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B HINWEISE 

 

1. Erdbebenzone 

 

 Das Plangebiet liegt in der Erdbebenzone 3 in der Untergrundklasse T gemäß 

der `Karte der Erdbebenzone und geologischen Untergrundklasse des Bundes-

landes NRW`, Juni 2006 zur DIN 4149. 

 

2. Grundwasserspiegel 

 

 Das Plangebiet liegt im Bereich möglicher Einwirkungen infolge der Absenkung 

des Grundwasserspiegels im Zuge des Braunkohletagebaus. Nach Beendigung 

der bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen ist ein Wiederanstieg des Grundwas-

sers zu erwarten. 

 

3. Bodendenkmäler 

 

 Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind keine Bodendenk-

mäler bekannt. 

Bei Bodeneingriffen kann die Aufdeckung archäologischer Substanz (Boden-

denkmal) jedoch nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Eigentümer / Bauherren 

/ Leiter der Arbeiten werden ausdrücklich auf die Beachtung der §§ 15 (Aufde-

ckung von Bodendenkmälern) und 16 DSchG NW (Verhalten bei der Aufde-

ckung von Bodendenkmälern) hingewiesen. 

Wird bei Bodeneingriffen ein Bodendenkmal entdeckt, haben die zur Anzeige 

Verpflichteten das entdeckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstätte in un-

verändertem Zustand zu erhalten. Fundmeldungen sind umgehend an die Unte-

re Denkmalbehörde der Stadt Eschweiler oder das LVR - Amt für Bodendenk-

malpflege im Rheinland zu richten. 

 

4. Kampfmittel 

 

 Innerhalb des Geltungsbereiches des Plangebietes fanden vermehrte Kampf-

handlungen statt. Es liegen keine konkreten Hinweise auf Kampfmittel vor. Da 

jedoch nicht ausgeschlossen werden kann, dass noch Kampfmittel im Boden 

vorhanden sind, wird vor Beginn der Erdarbeiten eine Überprüfung der zu über-

bauenden Fläche durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) empfohlen. 

 Darüber hinaus sollte bei Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastun-

gen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. eine Sicherheits-

detektion durchgeführt werden. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind die 

Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die zuständige Ordnungsbehörde, 

der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) oder die nächste Polizeidienststelle zu 

verständigen. 
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5. Immissionsschutz 

 

5.1 Lärmimmissionen 

Im Rahmen der Errichtung eines Lebensmittelmarktes sind im Baugenehmi-

gungsverfahren, außer den unter Nr. 4 der planungsrechtlichen  Festsetzungen 

getroffenen Regelungen, die Umsetzung folgender schalltechnischer Maßnah-

men nachzuweisen: 

-  Sicherstellung des Ausschlusses der Warenanlieferung und Nutzung der Stell-

 plätze im Nachtzeitraum (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) durch geeignete Maßnah-

 men, 

-  Technikräume und der technischen Anlagen (z.B. Lüftungs- und Kältetechnik) 

 sind so anzuordnen und auszurüsten, dass durch deren Betrieb die maßgebli-

 chen Immissionsrichtwerte der TA Lärm an den nächstgelegenen Wohnge-

 bäuden nicht überschritten werden.  

-  Sollte auf die in dem Schalltechnischen Gutachten (SI – ÜP 03/043/03) gefor-

 derte Nutzung von einzelnen Stellplätzen als Personalstellplätze verzichtet 

 werden, ist nachzuweisen, dass dadurch keine Überschreitungen der maß

 geblichen Immissionsrichtwerte der TA Lärm an den nächstgelegenen Wohn-

 gebäuden entstehen. 

 

5.2 Lichtimmissionen 

 Beleuchtungsanlagen (einschließlich aller Werbe- und Hinweisschilder) sind so 

zu installieren und zu betreiben, dass die Anlieger nicht durch illuminierende 

Einwirkungen belästigt werden.  

 Von dem Betriebsgrundstück des Lebensmittelmarktes ausgehende Blendwir-

kungen (z.B. durch Fahrzeuge) und hiermit in Verbindung stehende Aufhellun-

gen von Wohnräumen sind zu begrenzen. 

 Die Einhaltung der vorgenannten Vorgaben ist im Rahmen der nachfolgenden 

Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 

  

5.2 Geruchsimmissionen 

Die bei der Zubereitung von Speisen entstehenden Dämpfe sind zu erfassen, mit 

geeigneten Filtern zu reinigen und über einen Luftkanal bzw. Schornstein abzu-

führen. Diese Ableitung muss ungestört mit der freien Abluftströmung erfolgen. 

Die Einhaltung der vorgenannten Vorgaben ist im Rahmen der nachfolgenden 

Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 


